
Tiefbau

Wir stellen uns Vor:

�So einen erfreulichen Geschäfts-
jahresbeginn habe ich bei Riebel 
noch nicht erlebt�, freut sich Ab-
teilungsleiter Rainer Rogg über 
die fantastische Auftragslage im 
Tiefbau. Bereits jetzt sind gut 28 
Mio. Euro der geplanten 38 Mio. 
Euro Jahresleistung �schriftlich 
�xiert�.
Mit dabei ist die komplette B17 
Neu von Obermeitingen bis in 
den Süden von Landsberg auf 
einer Länge von 22 Kilometer. 
Und deren dreispuriger Ausbau 
im  weiteren Verlauf Richtung 
Schongau; ein Auftrag in zwei 
Baulosen von insgesamt 5,8 km 
Länge; oder die Tiefenentwässe-
rung im Zuge der Bahngleiser-
neuerung zwischen Buchloe und Kaufbeuren. Allein dieser 
Auftrag steht mit 3,2 Mio. in den Büchern. Ein Autobahn-
zubringer bei Starnberg wird mit gut 3,0 Mio. Deckenbau-
arbeiten honoriert. Dazwischen gibt es viele kleinere Auf-
träge, von Erschließungen über verschiedene Kanal- und 
Deckenbauten bis hin zu einem kleinen Sportplatzweg im 

Ostallgäu. Und fast immer mit 
dabei: Asphalt aus den eigenen 
Mischanlagen in Kaufering und 
Bad Wörishofen.
�Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah�, sagt 
Abteilungsleiter Jürgen Rogg 
und meint damit die ungewöhn-
lich hohe Anzahl an Baustellen 
im direkten Einzugsgebiet. �Hier 
können wir auch bei kleineren 
Baumaßnahmen eine sehr gute 
Auslastung für die Mitarbeiter und 
Geräte erreichen.� Mitverantwort-
lich für die positive Situation 
sind die �Konjunktur-Millionen� 
der Bundesregierung, die sich in 
unserer Region besonders stark 
bemerkbar machen. �Nach der 

langen Winterpause werden wir jetzt alle kräftig in die Hände 
spucken müssen, das wird ein arbeitsreiches Jahr. Jeder einzelne 
ist jetzt wichtig und gemeinsam nehmen wir die Herausforde-
rung gerne an�, freuen sich Rainer und Jürgen Rogg über den 
guten Saisonstart.

Das wird ein arbeitsreiches Jahr

www.riebel.de

Prall gefüllte Auftragsbücher und zufriedene Gesichter im Riebel-Tiefbau

ARBEITSKREIS 

Umwelt + ÖKologie
Übergeordnetes Unternehmensziel: 
Wir handeln ökologisch ausgewogen!

M it verantwortlichem Verhalten gegenüber der 
Umwelt und der Energie wollen wir nach-

haltig den Markt derart beein�ussen, dass mög-
lichst viele Rohstoffe durch Rückbaustoffe ersetzt 
werden, um damit einen wertvollen Beitrag zum 
Ressourcenschutz zu leisten.

	 �	 Der gesamte Maschinenpark wird hinsicht-
		  lich Energieverbrauch und Emissionen 
		  systematisch überwacht und verbessert.

	 � 	 Jeder Energieverbrauch wird kritisch un-
		  ter die Lupe genommen � einsparen ist  
		  der beste Umweltschutz. 

	 � 	 Wir investieren in erneuerbare Energien
		  � unser übergeordnetes Unternehmensziel 
		  lautet: Wir wollen bis zum Jahr 2017 ener- 
		  gieneutral werden, d.h. wir wollen durch  
		  geeignete alternative Energiekraftwerke wie 
		  Photovoltaik, Windkraft oder Solarwärme 
		  genauso viel erneuerbare Energie produzie- 
		  ren, wie die Gruppe verbraucht.

Ein hohes Ziel, das nur erreicht werden kann, 
wenn jeder einzelne Mitarbeiter mitmacht, nach 
dem Motto: Gemeinsam Zukunft gestalten � son-
nenklar!

Wir vom Arbeitskreis Umwelt und Ökologie (mit 
Vertretern aus fast allen Riebel-Firmen) freuen uns 
über jeden Beitrag, jede Anregung, jede Idee, jede 
Kritik, jeden Anstoß. Über unsere Arbeit und un-
sere Fortschritte werden wir regelmäßig berichten. 
Die Sonnenblume soll Symbol für unsere ökolo-
gische Ausrichtung und unser Unternehmensziel 
sein. Ein entsprechender Aufkleber liegt dieser 
Ausgabe des Riebels bei. Machen Sie mit! 

Damit wollen wir unser Engagement für erneuerbare Energieerzeugung ausweiten. Unser Bauhof ist hierbei seit Jahren ein Vorzeigemodell:  
Wir heizen mit einer Hackschnitzelanlage, gewinnen heißes Wasser aus Solarzellen, ein Windrad versorgt uns zusätzlich mit Strom und die LKW-
Waschanlage wird mit Regenwasser gespeist. Durch konsequentes Handeln möchten wir einen nachhaltigen Beitrag für eine lebenswerte Umwelt 
zukünftiger Generationen und den Zugang der Menschen zu sauberer Energie leisten. 

Feiern Sie mit, machen Sie mit! Sonnenklar!
*Alle Speisen & Getränke kostenlos gegen eine freiwillige Spende für die TAFEL MINDELHEIM.

an alle Mitarbeiter mit Familie & Freunden, Bürger aus Mindelheim & Umgebung
HERZLIChE EINLADUNG
Riebel feiert im Bauhof bei Hendl, WÜrstel & Bier* 
die Grundsteinlegung VOn PhOtOVOltaikanlagen (Gesamtleistung: 985,5 kwp) 
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HOLDING

WERTACH FertigteilwerK PforZen

RIEBEL FIRMENGRUPPE

S chon im März ist die 
Münchner Betonmisch-

anlage der Riebel Baustoff 
von der Freisinger Landstra-
ße in die verkehrsgünstiger 
gelegene Freimanner Bahn-
hofstraße umgezogen. Dort, 
gleich am Frankfurter Ring, 
produziert die gut 14 Jahre 
alte Anlage aber nur noch 
bis August diesen Jahres und 
wird dann durch eine kom-
plett neue ersetzt (siehe Fo-
tomontage). Transportbeton-Geschäftsführer Leo König 
sieht am neuen, city- und autobahnnahen Standort bessere 
Verkaufschancen im heiß umkämpften Münchner Beton-
markt. �Wenige hundert Meter bis zur A9 und nur knapp zwei 
Kilometer in die Innenstadt. Das bringt Vorteile � und sicher 
neue Kunden!� 
Bis dato beliefert die Münchner Mischanlage vorwiegend 
Riebel- und Haseitl-Baustellen in der Landeshauptstadt. Das 
Drittgeschäft wird durch die Standortverbesserung sicher 
einen zusätzlichen Schub erhalten.

D ie Xaver Riebel Unterstützungskasse e.V., der soziale 
Hilfsverein der Firmengruppe, hat seine Hilfspraxis für 

in Not geratene aktive und ehemalige Riebel-Mitarbeiter 
verbessert: Statt mit jährlich kleinen Zuwendungen an alle 
Mitglieder � immer zu Weihnachten � nach dem �Gieß-
kannen-Prinzip� hilft der eingetragene Verein jetzt gezielt 
bei einzelnen Notfällen. Das kann Hilfe bei Krankheit oder 
Fällen von Erwerbsunfähigkeit sein, Zuschüsse bei Ster-
befällen oder allgemeinen Härtefällen, die die Selbsthilfe 
Betroffener überfordern.
Seit Gründung im Jahre 1941 hat die Unterstützungskasse 
so mehr als 1 Mio. Euro ausgegeben, in der letzten Zeit 
pro Jahr etwa 35.000 Euro. Finanziert wurde und wird die 
Unterstützungskasse ausschließlich durch Spenden und 
Zuwendungen, vorwiegend von den Gesellschaftern. Kos-
tenfrei Mitglied und damit bezugsberechtigt kann jeder 
Mitarbeiter ab fünf Jahren Betriebszugehörigkeit werden, 
insgesamt sind gut 700 schon dabei. 

Kontakt über Karin Meier-König, XR- MN,
Tel: (08261) 9911-160 oder kkoenig@riebel.de
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A96 MÜnchen – Lindau Bald DurchgÄngig Fertig

Riebel-Beton MÜnchen  
am neuen Standort

Hilfe, die anKommt

FTW: Bauabschnitt 1 bald fertig

www.riebel.de

Produktion läuft bereits; ab August neue Anlage

Riebel Unterstützungskasse hilft jetzt gezielt

TIEFBAU

Riebel Tiefbau in zwei großen Baulosen dabei

G ut zwei Drittel des neuen 100 Meter langen Lagerplat-
zes im Wertach Fertigteilwerk in Pforzen sind bereits 

fertig gestellt, die neue 64-Tonnen Kranbahn ist schon 
im Einsatz. Da die Erweiterung und Modernisierung des 
Fertigteilwerkes unter laufender Produktion ausgeführt 

wird, muss für einen Auftrag nun eine kurze Pause einge-
legt werden: Bis zu 36 Tonnen schwere Fertigteil-Stützen 
(im Bild) für eine Spedition warten auf den Transport 
zur Baustelle. Gut, dass es zum Verladen bereits die neue 
Kranbahn gibt �

Nachdem wir zwischen Erkheim und Memmingen schon 
kräftig mitgemischt haben, sind wir auch zwischen Dür-

ren und Gebrazhofen gut zugange�. Bauleiter Wolfgang Geier 
und Polier Werner Schifferer freuen sich über die zwei von 
insgesamt 14 Baulosen für den letzten Lückenschluss der A 
96 München � Lindau, die XR inklusive Erdbau, Kanalbau 
und Asphalttrag- und Binderschicht ausführt.

Im Baulos 8 erfolgte der Straßenausbau, mit umfangreichen 
Erdarbeiten (300.000 m‡), 11 Kilometer Kanalbau bis 8 Meter 
Tiefe und mehreren Amphibiendurchlässen. Bis September 
2008 wurden schließlich 50.000 m† Autobahn asphaltiert. 
Im folgenden Baulos 9 müssen die bestehende B 18 zurück-
gebaut und 10 Brückenbauwerke abgerissen werden. Vor-
auslaufend dazu erfolgen der Erd- und Asphaltbau für etwa 

4 km Autobahn. Für die zukünftige Anschlussstelle Kißlegg 
werden zwei Kreisverkehrsplätze und etwa 1 km kreuzen-
de Landstraßen gebaut. Auch hier wieder dabei: Gut 5 km 
Kanal verschiedener Größen von DN300 bis DN1000 und 
2 km eingefräste Sickerrohre. Diese Tiefendrainage wurde 
notwendig, da die fertige Trasse bis zu zwei Meter unter dem 
damaligen Grundwasserspiegel verläuft.

Der durch die lange Winterperiode im Februar und März 
aufgelaufene Verzug konnte durch die Baumannschaft teil-
weise schon wieder aufgeholt werden. Und Bauleiter Geier ist 
zuversichtlich: �Wenn uns das Wetter jetzt keinen Strich mehr 
durch die Rechnung macht, dann können wir unseren Endtermin 
Mitte September 2009 halten und ab Oktober 2009 rollt der 
Verkehr auf der fertigen Autobahn.�

�

Neues WWW fÜr Haseitl
Homepages für Haseitlbau online

F ür die Riebel-Beteiligung Bauunternehmen Haseitl in Schon-
gau ist die neue Homepage seit April online. Einfach mal 

reinklicken: www.haseitlbau.de.  Der Internetauftritt wurde kon-
zipiert, gestaltet und programmiert von der denkrausch gmbh.


